
Joachim Stiller

Einführung in die
Philosophie des Geistes

Präsentation 

Alle Rechte vorbehalten



7.1 Philosophie des Geistes – Übersicht (frei nach Paul Hoyningen-Huene)

- Substanzdualismus
- Descartes
- Leibniz
- Malebranche
- Okkasionalismus
- Das Bieri-Trilemma 

- Substanzmonismus
- mit Eigenschaftsdualismus
- ohne Eigenschaftsdualismus

- Philosophischer Behaviorismus
- Ryle (Oxford-Philosophie)
- Rorty (Pragmatismus)
- Skinner (Radikaler Behaviorismus)

- Identitätstheorie
- Type-Identität
- Token-Identität (Davidson)
- Begriffsbestimmung type und token

- Funktionalismus
- Hilary Putnam

- Eliminativer Materialismus
- Paul und Patrica Churchland

- Literaturhinweise



7.2  Substanz-Dualismus – Inhalt

- Teilgebiete der Philosophie des Geists
- Die historischen Bedingungen für die Entstehung des Leib-Seele-Problems
- Der Substanz-Dualismus und seine Probleme

- Descartes
- Leibniz
- Malebranche

Philosophie des Geistes

Englisch: Philosophy of mind
„mind“ ist neutrales Wort relativ zu Geist vs. Seele vs. Bewusstsein,
deutsch: „das Mentale“

Erste Umschreibung: Beschäftigt sich mit der Seinsweise des Mentalen und seinem Verhältnis zum 
Materiellen („Leib-Seele-Problem“, „Körper-Geist-Problem“, „Gehirn-Bewusstseins-Problem“)

Philosophie des Geistes kann daher z.T. Als Teil der Metaphysik gesehen werden



7.3 Teilgebiete der Philosophie des Geistes
- Philosophische Psychologie:

- Analyse der alltäglichen Begriffe, mit denen mentale Phänomene beschrieben werden:
  Bewusstsein, Gefühl, Überzeugung, Absicht etc.

  - Wodurch unterscheiden sich mentale Phänomene von physischen?
- Hauptarten mentaler Phänomene, z.B. Empfindungen (z.B. Schmerz, Kitzel, Farbeindruck) vs.  
  Intentionale Zustände, die auf etwas gerichtet sind; haben einen Inhalte (z.B. Überzeugungen,  
  Hoffnungen, Wünsche etc.)

- Philosophie der Psychologie: Teilgebiet der Wissenschaftsphilosophie
- Problem der Willensfreiheit
- Leib-Seele-Problem

Leib-Seele-Problem
- Das Problem trat erst auf, als das Geistige als irgendwie deutlich unterschieden / separiert vom
  Materiellen gesehen wurde
- Erst dann stellte sich die Frage nach seiner Seinsweise uns seinem Verhältnis zum Materiellen
- Dies trat markant erst in der (frühen) Neuzeit auf, weil dann das Materielle mechanistisch verstanden
  wurde (nicht mehr „organisch“): Entwicklung der neuzeitlichen Physik (Naturgesetzbegriff, 
  Mathematisierung, Experiment)
- Übergang wurde charakterisiert als die „Mechanisierung des Weltbildes“ (Anneliese Maier, 1934; E. 
Dijsterhuis, 1950): u.a. Wegfall der Signifikanz der aristotelischen Unterscheidung von Naturdingen und
Artefakten



7.4 Literaturhinweise:
- Ansger Beckermann: Analytische Einführung in die Philosophie des Geistes (deGruyter)
- Albert Newen: Philosophie des Geistes - Eine Einführung (Campus)
- Ian Ravenscroft, Joachim Schulte: Philosophie des Geistes - Eine Einführung (Reclam)
  Die Reclam-Ausgabe zur Philosophie des Geistes soll sehr gut sein. Sei wurde mehrfach empfohlen.
- Das Leib-Seele-Problem - Eine Einführung in die Philosophie des Geistes (UTB)
- Michael Esfeld: Philosophie des Geistes
- Brigitte Falkenberg: Mytos Determinismus (Springer)
- Michael Pauen, Gerhard Roth (Hrsg.): Neurowissenschaften und Philosophie (UTB)
- Dieter Sturma (Hrsg.): Philosophie und Neurowissenschaften (Suhrkamp)
- Wolfgang Detel: Grundkurs Philosophie - Band 3: Philosophie des Geistes und der Sprache (Reclam) 
- Thomas Metzinger: Grundkurs Philosophie des Geistes (3 Bände)
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